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Das Buch handelt vom Weber Eugen und sei-

nem Spielzeugladen, seiner Frau Trudel, seiner 
Mutter (Oma Berta) und seinen vier Kindern. Als 

nach dem Zweiten Weltkrieg der Weber Eugen 
nach seiner Gefangenschaft aus Afrika in seine 

Heimat zurückkehrte und dort keine Arbeit mehr 
fand, schlug er ein großes Loch in die Außen-

wand des Bauernhäuschens seiner Mutter, 
stellte ein Regal hinein und einen Tisch, der als 

Ladentheke diente, und verkündete laut: Ich 

mach en Lade uff, en Spielzeiglade!  
 

Von den Anfangsschwierigkeiten, dem baldigen 
Aufschwung, der Freude und dem Ärger mit den 

kleinen und großen Kunden, der Einbeziehung 
der vier Kinder des Weber Eugen im Laden so-

wie den Schwierigkeiten mit der aufkommenden 
Konkurrenz erzählt dieses Buch. Es ist ein Zeug-

nis für regionale Geschichte, Kultur und Alltags 
leben in einem badischen Landstrich bei Karls-

ruhe. Es ist mehr als eine Familiengeschichte. 
Die handelnden Menschen sind Zeugen dafür, 

wie in der Nachkriegszeit kleine Leute mit Mut, 
Kraft, Witz und Liebe ihr Überleben erkämpft 

haben. Dafür steht der „Spielzeugladen“. 
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